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Von Helga El-Kothany

GÜGLINGEN „Guten Abend, Güglin-
gen, ich grüße die Massen! Was für
ein Abend!“ Die Stimmung der
„Massen“ im fast ausverkauften
Güglinger Ratshöfle am Freitag-
abend ist schon vor der Vorstellung
mit Aperitif oder ohne blendend.
Man freut sich auf einen unterhalt-
samen Abend mit dem schwäbi-
schen Comedian Link-Michel – und
wird keine Minute enttäuscht. Mi-
chael Klink alias Link-Michel, bos-
haft-schlagfertiger Wortakrobat mit
Schiebermütze, schwäbisch deftig
als „Schwertgosch’“ tituliert, inter-
nationaler Weltstar im Dreieck Gra-
benstetten, Feldstetten, Donnstet-
ten beginnt sein Programm „Frisch
dressiert“ schon an der Rathaustür,
begrüßt die Gäste dort mit Hand-
schlag: „Ich bin der Dozent.“

Von der kleinen Bühne aus hat er
sein Publikum im Blick, doziert, rä-
soniert, mono- und dialogisiert in ra-

santem Tempo, bezieht die Zuhörer
mit Fragen ein und lässt sie an sei-
nem Familienleben teilhaben: an
Frau, drei Töchtern, Labrador
Gsälz, Chihuahua Mandy und einer
Katze. Viel zu sagen hat er bei die-
sem Frauenüberschuss eher nicht.
„Zu Hause bin ich Amtsgericht.
Wenn ich „nein“ sage, gehen sie, die
Töchter zum Verfassungsgericht,
und dort sitzt die Frau.“ Da holt man
sich eben die vermisste Aufmerk-
samkeit mit Flascheneinwerfen zur
Unzeit am Altglascontainer und
nervt die Anwohner.

Pointen Ein Mikrofon braucht der
Vollblutkomiker nicht. Er spricht
laut, gestikuliert, überrascht mit
Pointen im Minutentakt. Da muss
man schon aufmerksam zuhören.
Gott sei Dank lässt er dem Publikum
immer wieder Zeit zum Lachen und
Luftholen mit einem gut getimten,
erstaunt fragenden „Häää?“. Jeder
kriegt sein Fett weg: demente Vega-

ner, die beim Essen vergessen, dass
sie vegan sind, Vollkornmuttis, Al-
pha-Kevins, Östro-Sportsfreunde,
Feinripp-Hausgeburten oder Zeit-
schindermuttis auf Elternabenden.

Vertraute Alltagssituationen malt
er mit einem gehörigen Schuss

Selbstironie, Sarkasmus und Wort-
witz aus, lässt in seinen Sketchen
nicht nur den Kumpel Manne, son-
dern auch das Rehkitz zu Wort kom-
men, das sich über Mountainbiker
in Nike-Leuchtklamotten wundert,
die sich aber vor Wölfen nicht fürch-

ten müssen, denn: „Das Auge isst
mit.“ Er lästert über die Engländer
am Strand, die die schwäbische
Weisheit widerlegen, dass man aus
einer Bratwurst keine Rote grillen
kann, erklärt den Zusammenhang
von Obstallergie und Cellulitis, ant-
wortet auf die Frage seiner Tochter,
ob Gott nicht auch eine Frau sein
kann: „Gott hat die Welt in sechs Ta-
gen erschaffen, deine Mutter
braucht dagegen ein Dreiviertel-
jahr, um sich für Fliesen zu entschei-
den.“ Also nein.

Dekomanie Viele Frauen im Publi-
kum lachen laut auf, und die Männer
nicken bestätigend mit dem Kopf,
als Michel die typische Frauen-
krankheit „Dekomanie“ anspricht.
Und wenn selbst die Deko noch de-
koriert wird, dann ist? „Weihnach-
ten!“, rufen einige Frauen spontan.
„Wenn ich auf dem Sofa einschlafe,
wache ich mit einer Lichterkette um
den Hals wieder auf.“

Mit häufig ausgebreiteten Armen nimmt Link-Michel die kleine Bühne im Güglinger
Rathausfoyer voll in Besitz. Foto: Helga El-Kothany

Party mit Pinguinen, Piraten und Polizisten
LEINGARTEN Volles Haus beim Fußballer Volles Haus beim Fußballer V fasching des SVL in der Festhalleolles Haus beim Fußballerfasching des SVL in der Festhalleolles Haus beim Fußballer

Von Heidi Brose-Schilling

U m 20.18 Uhr fällt der Start-
schuss zum Fußballerfa-
sching in Leingarten. Noch

verlieren sich erst ein paar Unent-
wegte in der großen Festhalle. Doch
Maik Baumann und Benjamin Dietz,
vom Wirtschaftsausschuss der Fuß-
ballabteilung des SV Leingarten
sind sich sicher, dass die Halle voll
wird. Bereits im Vorverkauf wurden
mehr als die Hälfte der Karten ver-
kauft. „Wir beginnen mit einer Hap-
py Hour eine Stunde vor dem offi-
ziellen Start mit der Party-Band.
Jetzt gibt es zwei Getränke zum
Preis von einem, und nach und nach
werden die Besucher eintreffen.“

Die beiden sollen recht behalten.
Immer mehr Gäste treffen ein, alle
bunt kostümiert, öffnen unter den
wachsamen Augen der Security ihre
Taschen und steuern die beiden auf-

gebauten Bars an. „Wir haben Kon-
fettiverbot. Der Hallenboden leidet
unter Konfetti und verschütteten
Getränken“, erklärt Maik Baumann.
Doch der Stimmung tut das keinen
Abbruch. Als die Partyband Sicher-
heitshalbe aus Massenbachhausen
pünktlich um 21.18 Uhr auf der Büh-
ne erscheint und gleich den Fa-
schingsohrwurm „Viva Colonia“
spielt, drängen auch sofort die Ers-
ten zur Tanzfläche vor die Bühne.

Discofox Und die Band versteht ihr
Handwerk. Die vier Jungs um Sän-
gerin Sina bringen die Besucher in
Bewegung. Da legt der Scheich mit
seiner Haremsdame einen flotten
Discofox aufs Parkett, nebenan
dreht sich ein Cowboy mit einer In-
dianerin im Kreis. Der Fantasie bei
der Kostümierung sind keine Gren-
zen gesetzt. Eine Muschelfee und
eine Meerjungfrau, obwohl eben

erst direkt aus den Fluten des Lein-
bachs entstiegen, holen sich kalte
Getränke an der Bar. „Wir sind gut
drauf, die Party kann beginnen.“ Mit
diesem Vorsatz stoßen sie mit Super-
girl und einem Ninja-Turtel an.

Die Freibeuter der Meere haben
sich in Leingarten versammelt, Pira-
ten, wohin man blickt. Auch Manue-
la Wenzel und ihr Mann Marco ha-
ben sich für dieses Kostüm entschie-
den: „ Es hat etwas von wild und ver-
wegen. Die Kinder sind bei Oma und
Opa untergekommen, und wir las-

sen es mal wieder so richtig krachen
beim Fasching.“

Vivienne und Vanessa, die beiden
Cousinen sind als Sektflaschen ver-
kleidet. Ihr Motto findet sich auf
dem Etikett aufgedruckt: „Lieber
feiern und Sekt trinken, als abwar-
ten und Tee trinken.“ Mit dieser Ver-
kleidung grüßen sie ihre Oma Liane:
„Mit ihr trinken wir gerne mal ein
Gläsle Sekt“, meint Vivienne ki-
chernd, die der Meinung ist, dass
man als Leingartenerin nicht beim
Fasching fehlen darf.

Einlass ist an diesem Abend erst
ab 18 Jahren, so können alle aus vol-
lem Halse mitsingen, als die Party-
version von „Biene Maja“ erklingt.
So mancher flotte Käfer schnappt
sich seinen Schotten im Kilt, oder
den entlaufenen Panzerknacker und
wirbelt mit ihm über die Tanzfläche.

Polonaise Nach so viel Bewegung
kommen Durst und Hunger. Hinter
dem Bartresen stehen Robin Hood
und Wolfgang Petry und schenken
Bier und alkoholfreie Getränke aus.
Für das leibliche Wohl ist die Tanz-
gruppe Splash des SV Leingarten
zuständig. Gestärkt mit einem Lkw
(Leberkäsweck) umfassen sich Rit-
ter und Burgfräuleins, Cäsar und ein
Pharao, der Arzt im OP-Outfit, Poli-
zisten, Sträflinge und Darth Vader
und ziehen zu „Ein Stern, der deinen
Namen trägt“ durch die Halle. Polo-
naise ist angesagt.

Verkleiden ist ein Muss: Sven Trollmann, Franziska Dornfeld, Patrik Grote, Lara Hofmann, Claudia Grote und Diana Hofmann (von links) haben Spaß beim Fußballerfasching. Foto: Heidi Brose-Schilling

Dienstag

KIRCHHEIM

Alte Schule, Besigheimer Straße 7. 20.00
Das Kinomobil zeigt die Komödie: „Barfuß
in Paris“. Eintritt: 5 €

Kultur- und Vereinszentrum, Rathaus-
straße 10. 14.00-17.00 S´Plauderstüble.
Treffpunkt für Senioren

LAUFFEN

Stadthalle, Charlottenstraße 89. 19.30
Vortrag über Hilfsprojekte in Uganda. An-
drea Schneider stellt den Verein Saving
Arms Uganda und seine Projekte für Kinder
und Jugendliche vor

LEINGARTEN

Ev. Martin-Luther-Gemeindehaus, Ep-
pinger Straße 152. 15.00 Ökum. Senioren-
kreis. Ein Nachmittag in Bewegung

MASSENBACHHAUSEN

Birkenhof, Schulstraße 11. 11.30 Mittags-
tisch im Birkenhof. Gemeinde

Hinter der Festhalle, Heilbronner Straße.
10.30 Bewegungstreff im Freien. Gemein-
de

NORDHEIM

Ev. Paul-Gerhardt-Gemeindehaus, Imen-
straße 9. 14.00 Altenkreis. Faschingssin-
gen mit dem Grundschulchor Nordheim

Ev. Paul-Gerhardt-Gemeindehaus, Imen-
straße 9. 19.30 Deutsche Geschichte aus
russischen Fotoalben. Referentin: Vera
Haas

SCHWAIGERN

Schloss, Schlossstraße. 16.00-18.00
Friedwald Sprechstunde in der Forstver-
waltung. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich

SCHWAIGERN-STETTEN

Mehrzweckhalle, Jahnstraße. 15.00 Spie-
lenachmittag bei den Landfrauen

Geburtstage
Brackenheim Rose Zürn (80)

Lauffen Hannelore Schürlein (75)

Weitere regionale Termine finden Sie auf
unserer Wetter- und Termine-Seite,
stimme.de sowie meine.stimme.de
Veranstaltungshinweise bitte senden an:
Heilbronner Stimme
Allee 2, 74072 Heilbronn
Telefon 07131 615-0 oder per
Telefax 07131 615-373 oder per
E-Mail redsekretariat@stimme.de

Hinweis zur Veröffentlichung von
Bildern in unserer Rubrik Geburtstage
und Ehejubiläen: Zum 90. Geburtstag und
zur goldenen Hochzeit werden nur noch
privat eingesandte Fotos veröffentlicht.
Die aktuellen Bilder sollten uns mindestens
fünf Werktage im Voraus vorliegen.

Lokaltermine

Stadt bringt Etat ein
Die Einbringung des Haushalts
2018 mit mittelfristiger Finanzpla-
nung bis 2022 steht im Mittelpunkt
der nächsten öffentlichen Ratsrun-
de in Lauffen. Die Sitzung am Mitt-
woch, 7. Februar, beginnt im Rats-
saal um 18 Uhr. Neben der Bürger-
fragestunde stehen auch folgende
Themen auf der Tagesordnung:
Überprüfung der Freibadgebühren
zur Saison 2018 für das städtische
Freibad Ulrichsheide; Auflösung
der Zementwerks-Stiftung und Ver-
wendung des Stiftungskapitals; Ter-
min für die Einwohnerversamm-
lung; Kläranlage beziehungsweise
Neubau der Schlammentwässerung
mit Vergabe von Schlammpresse
und Schlammpuffer. Zudem werden
Entwurf und Kosten für die Sanie-
rung der Körner-/Wilhelmstraße
vorgestellt und der Baubeschluss
gefasst. Schließlich vergibt das Gre-
mium den Teilausbau der Radweg-
verbindung zwischen Brackenheim
und Lauffen und erteilt den Auftrag
für die Entwurfsplanung der Sanie-
rung der Werkrealschule/Förder-
schule Erich Kästner Schule. red

Lauffen

Mehrere Feste im Jahr
übers ganze Jahr verteilen. Beim Gas-
senfest, beim Tag der offenen Tür bei
Möbel Endner und bei „Rock’s off“, der
Halloweenparty, sind die Fußballer da-
bei. Die Einnahmen sind für die vielen
Mannschaften des Vereins. hbs

Seit 2012 veranstalten die Fußballer
des SV Leingarten den Fasching. Mehr
als 50 Helfer sind bei Auf- und Abbau,
Barbetrieb, Verpflegung und Reinigung
eingespannt. Ein 16-köpfiger Wirt-
schaftsausschuss plant Feste, die sich

Zu spät abgebremst
LAUFFEN Zwei Verletzte gab es bei ei-
nem Auffahrunfall am Sonntagnach-
mittag bei Lauffen. Ein 55-Jähriger
befuhr mit seinem Mercedes die
B 27 zwischen Lauffen und Talheim.
Offenbar sah er zu spät, dass vor ihm
eine 61-Jährige verkehrsbedingt an-

halten musste. Der Daimler prallte
gegen das Heck des Peugeots. Des-
sen Fahrerin und die 85-jährige Bei-
fahrerin wurden leicht verletzt und
mussten ins Krankenhaus gebracht
werden. An den Autos entstand
Sachschaden von 15 000 Euro. red

 Unfallverursacher fährt einfach weiter
Leitplanke. Am Trafic entstand
Sachschaden von über 3000 Euro.
Der Unfallverursacher flüchtete in
seinem roten Wagen in Richtung
Leingarten. Hinweise werden erbe-
ten an das Polizeirevier Lauffen, Te-
lefon 07133 2090. red

fahrten Frankenbach und Gewerbe-
gebiet Böckingen überholte der ent-
gegenkommende Unbekannte ein
anderes Fahrzeug. Um einen Fron-
talzusammenstoß zu verhindern,
lenkte der Renault-Fahrer sein Auto
nach rechts und prallte gegen die

LEINGARTEN Die Polizei sucht nach
einem Unfall am Sonntag einen Un-
bekannten samt rotem Pkw. Ein 64-
Jähriger war gegen 15.15 Uhr mit
seinem Renault Trafic auf der B 293
von Leingarten in Richtung Heil-
bronn unterwegs. Zwischen den Ab-©HEILBRONNER STIMME | Landkreis West | LOKALES | 28 | Dienstag,  6. Februar  2018 




